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Editorial

Technischer Fortschritt reicht nicht

Nicht nur beim Feinstaub, auch bei den Ammoniakemissionen sind die Schweizer Bauern unter Druck. Im Gegensatz zum Feinstaub ist die

Landwirtschaft beim Ammoniak unbestritten die Hauptverursacherin. Die Landwirte müssen deshalb handeln. Grosses Potenzial bietet der

Einsatz von Schleppschlauchverteilern beim Güllen. Die Stallabluft zu reinigen ist eine weitere Möglichkeit. Die «Schweizer Landtechnik» traf zwei

Innerschweizer Schweineproduzenten, die einen Luftwäscher entwickeln. Sie wollen nicht nur die Umwelt schonen, sondern auch das

Portemonnaie ihrer Kollegen. Deshalb kombinieren sie Qualitätsprodukte mit Recyclingmaterial (Details ab Seite 4).

Auch die kantonalen Landwirtschaftsämter und die Bundesämter für Landwirtschaft und für Umwelt sind aktiv, mit unterschiedlichen Ansätzen.

Der Informationsbedarf ist noch gross. So hat der Experte, der für das Bundesamt für Umwelt den aktuellen Stand der Technik bei der

Abluftreinigung zusammenfasst, erst durch die «Schweizer Landtechnik» vom System der beiden Innerschweizer Landwirte erfahren.

Technik allein genügt auch bei der Düngung nicht. Die ortsspezifische Stickstoffdüngung zum Beispiel ist heute soweit entwickelt, dass

Sensoren während der Überfahrt den Versorgungszustand der Getreidepflanzen erfassen. Der Düngerstreuer dosiert anschliessend die Stickstoffmenge

entsprechend (Bericht ab Seite 20). Trotz modernster Technik braucht es agronomisches Wissen und pflanzenbauliche Erfahrung, um

Geräte für die ortsspezifische Düngung gewinnbringend einzusetzen.

Edith Moos-Nüssli

Oktober E007 Schweizer Landtechnik
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